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20 & evufalem, die chemals weltbertihmee Stadt, lag in Afien oder

Morgenland, und gwar in Judda over judifden Lande,
e weldyes von Syrien, Acabien, Eappten und dem mittelldndiz
fdhen Mecr umgeben ift, uud geben ¢inige Juddam sder Pas
liftinam oor einen Sheil von Spriecnan. .
&8 fithret das judifche Eand audy andere Namen: als
Canaan, von dem crfien Befiger, -Cangan, der ein Sohn Hams,
und Cufel Noa war. Gen. 10,6, Das gelobte Land, ein Cand dars
innen Mildy und Honig feufits Deut. 8, 7. u.fi weil ediein hochfgefegs
netes-2and war. - Dasg heilige Land, Jady. rry12. 2 Mace. 1, 7. yeil
&Ott darinnen befonders fidy geoffenbaret hat.
§. 2. A
Diefes Land bewobhnten nady der Stndfluth die Patriarden
Abraham gieng Ao. 2024. aus Havan-in Canaan, weldhes damals die
Cananitet bewohnuten, Gen. 12, 46. GOt verbiel dafielbe dem Sag-
men Abrabd su geben. Gen, 13,15, Hier war Meldyifedect Kisnig sy
Salem. Gen. 14, 18. Algin Sanaan ¢ine grofe Theurung entftund, rei;
fete Sacob mit feinen Sdhnen und Sefchlecht A. Mi 2239: aug Canqan
in Eappten su feinem Sohn Jofeph , . darvinnen dicfer Statthalter war.
Seine NachFommen Blicben dartinen 215 Jabr. Al fie aber mif grofr -
fer Dienftbarfeit geplaget wurden , fubrte fie GOtt A, M. 2454 durch
ftarfe Hand aus Eqypten durch dic Wuften, davinnen fie die Hepdnifthen -
Wolfer grofitentheild umbrachten und: ihre Stadte einnahmen. Dicfes |
Cand thetlten die Jfraeliten durdy dag Yoosd in 12Theile, nadyden 12
Stammen, oder den NachFommen der 12 Kinder Jacobs,
gy
I diefem Lanbde nun befand fich die Stadt Jerufalent, und ymwar in
pem Stamme Benjamin,  Die untere Stadt bief ju Abrahams eir
ten, "©alem, - wie porgedadt , und devjidifehie Gefihichtfchreiber pene
fie @0lpma,  Die obere Stadt auf dem Berge Jion aber Jebus. Jes

dodh




S (,3.) R
doch hatte fie damals niche die G3rdfie, wie folgender Ieit: e8 mar ot
ver Berg Moriah, nodh) nicht bebauet. Gen. 22, 13, 2lhier wobneten
die Jebufiter, und da Jfrael unter Anfitbrung Sofud die beydnifthen
Bolter die Cananiter, Hethiter; Heviter, Phevefiter, Gergofiter, Amoniter
und Jebufiter Abervand, und den Kbnig su- Serufalem fehlug; Fonnten die
Rinder Juda dody legtere von Jerufalem nidht ganstich pertreiben, fons
bern fie bebielten den veften BergJion inuen. Jof 12, 10 15,6, S
dic. 1, 8. Dahero frehet Judic. 1, 21. Die Kinder Benjamin vertrichen
die Jebuifiter nidyt, die su Jerufalem wohnten, fondern dic Jebufiter wohns
fen bey ben Rindern Benjamin su Jerufalem bis aufven Heutigen Lag.

Der Kdnig David aber lief die Stadt und Burg Iion denen Jebufiz
tevn ferner nicht, fondern geroann fie ihnen im Fabr der Welr 2898.ab,.
und legte pon Hebron, wo er 7 Jahr gervohnt, dahin finen Sig und Rez
fidens. 2 Sam. 5,7.9.  Deswegen befam diefe Stadt auf dem Berge
Zion den Namen, der DAvids-Stadt. .v..9: David wobnte auf der
Burg, und hief fie Davivs Stadt, und bauefe mmber von Millo wnd ins
endig. r Chron 12, 8, 33,5,

Seonig Salomo bauete gleichfalls Millo, und verfthlof foldyemnady oz
ne Licke an der Stadt Davids, feines Vaters. 1 Res. 11, 27. Millo aber
war das Thal unter und an dem Berge Jion gegen Mittern acht, vahero
nird ¢8 auch die:Todhter Jion-genannt, weil fie niedriger, . als die Burg
Sion lag. ] g -

9 @Bcn}Dinct‘ Salomo vergroferte die Stadt Jerufalen, inden er auf
den bishevigen Berg Moriah den weltbertihmten Tempel bauete, und eine
Mauer darum 308, o gefdhabhe Ao, 2934. Jngleidsen bauete fich Salomo
A, M, 2953. ¢in Haus.

§. 4

Die Stadt Jerufalem bat vieles in den mandherley Ueberféllen und
Rriegen erlitten. It 5. Fabhr Rehabeam A. M. 2975, 306 SIfak ver
Qionig in Egypten, nady Jerufalem , und nahm alie Schase aus deyy
Haufe Des HErrn und ded Koniges. 1 Reg. 14, 26.

A.M, 3354. ward Konig Fojafim in Juda nacy Babylon gefiihret.

Ao, 3363- Jevufalem belagett, und Ao.3365. Stadt und Lempel vermiiftet.
Ser: 25/ 29 41+ 2 Neg. 25, . A :

A, M. 3434. wutde Babylon von @g}'o Dem Kdnige dev Perfer cingenom:
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mien, und oev lesfe Konig in Wabylon Balthafar gefodfet. € 13, rg. Dae:

auf 2o. 3435. Die Yirden die Erlaubnif beFamen, wieder in ibe Land ju jies ,

hen. Jer 25, 29. €f 44 :

Das folgende Jabhr 3436. ift dev Tempel wieder ju bauen angefangen,
und Ao. 3456. vollbradt worden.  Gleichergefralt wurde der Bau der vers
witfEeren Stadt Jetufalem mit grofem Cifer getrieben , dapon dag Budh
Efed und Nehemia ju lefen.

A. M.3640. fam ber grofe Alerander nady Jevufalems, und brachte dem
GOt Sfraclis Opfer. : : :

A, M. 3797, tibersog Antiochus Epiphanes Syrien, und fam Yo. 3800,
ga;[t? ?}ecufalem, 2 Maccab. 4. becaubre den Tempel, und gieng in dagllers

eiligfte.

A, M, 3925, erneuette AUntipater, Herodis des grofen Bater, die Mauren
der Stadt Serufalem,

-A. M. g970. outde JLfus CohrifEus, der Konig aller Kbnige ju Beths
Tehem gebobren, und 4004 i Jevufalem gecreusige..

A. M, 4041, und A. C, 71. ift Jerufalem von Tito-Befpafiano, serftdhref,
und in einen Steinhaufen vermwandelt worden. _ UND haben wir die Seitvechs
nung nady Seond. Kreusheims Ehronologia gefithret. SR

A.C. 136. hat Aelius Adrianus, Rom. Kapfer, die Wiiftgelegene Stade
Gerufalem toiedet gebauet, nach feinem Namen Aliam Capitolinam genannt, und
den Fitden ju berwohnen Gibergeben.  Weil aber diefe unter dem falfden Mefia
Benchodyab rebellivet, verderbte er die Stadt, und todtere die Jiden,

Nachdem die Bapfer im 4. Jahrhundert fich sur driftlichen Religion pee
Eannten, wutde Jerufalem wieder gebauet, und hat Helena, des Kayfers Cons
ftcintini Qf)lgttcc pas heil. Grab und den Ot Calvaria fn einet hevrlidyen Sems

el eingefafit. ‘

: Ronig Coftoes in Perfien, vadite den Sod des Kavfers Mauitii, und per-
wiiftete die Xinder Sprien, Phonicien, Paldftinam, A, C, 603. nahm A. C. 615,
Serufaletn ein, fihree Dag Creus Ehrifti, die Schase und den Patriavdhen das
fel6ft nebit vielen Chriftenin Pevfien. A. C. 627. madyte et mit dem Kapfer Fricde.

A. C. 636. eroberten die Saracenen die Stadt Serufalem.

A. C. 633, fieng- Umar, der Savacenen Amarug den Senel 3u Serufas
Tema 3u bauen an, und mwidmete foldyen dem Mabumet,

Db nun wob! die Ehriften nach dev Seit Ferufalem wieder beFamen, fo hot
dod) asius der Savacenen Konig in Cgnpten, als e den Frieden mit peny
guiedhifcben Kapfer brad), A C. 1009, Syrien tiberjogen, Ferufalem evo-
bect, Dev Delend Sempel und dag heil. Graby Kivdhen und Kdfrer jerftohrer,
und die Mondhe davaus verjaget. (e
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A _C.1096. jogen die Chriffen aus Curopa wider dieSaracenen ing Rand,
und 20. 1099. haben die Ehriften den 15. Jul. die Stadt Jerufalem gewona
?en, und Soctfried Dulion; DHevsog su Lothringen, jum erfien Konig su Serur=
falem gefeget,
llein A, C. 1187. 0en 2, Oct nahm Saladinys der Sultan in- Cgypten,

Serufalem ein. =

D6 nun wobl die Chriften A. C. 1188. und-falgende Jahre witer die Line
gldubigen vicle Kreusslige thaten, fo waren fie doch Yergeleng, ;

Als Kapfer Sriedrich 1L einen Sug twider die Unglaubigen veenahm, und
Dabey gliclicd) war, der Sultan in Sgypten aber mir feinen eigenen Leuren ges
nug su thun batte, both legtever dem evften auf ro Fabhe Griede an, und da
folcher angenommen urde, befanien die Chriften Jerufalem Yo, 1229. in al-
fem toieder, aufier daf der Sultan fidh) vorbebiclt, den Tempel, und in’ demifels
ben Mahumet 3u Dienen, und dag die Saracenen aufier dev Stadt wohnen
Diirften.

Die folgenden Sreusstige waren meift unglicflich, hingegen eroberte der Suia

" tandag Werlohrne meiftens wieder, gleichiwic ev aud) Ao. 1246, Ferufalem be-
Eam. Hierauf iffdas Land und die Stadt Jevufalen in der Saracenen Gewalg
geblieben, bis Ao. 1516.dev tiretifche Bayjer Selimus Jevufalem eingenom-
men, und el faft alles secbrocheh und jerfallen war, hat der Shrfe 1542, die
Stadt ieder in etvas aufgerichtet und mit Mavern umzogen.

§. s

IWie und an was fiir einem Oree und Plag das alte Serufulem
gelegen? ob da, wo das neue und igige Jevufalem fEeher? vder an eir
nem andern Ot ? iff nthig eine Furse Unterfuchung anguftellen.

Die meiffen geographifden Bucher geben an, daf das alte Serufalent
fich an einem andern Orte befunden , aldwodas Heutige fich findet. Sop
{chreibet Johann Hitbner in feiner (fjieogmpbte, P. 934. ed. 1746, Serufaz
Tew ift die Stadt, weldye nach Jerfiorung des alten Jerufalems nicht weit
davon ift aufgefubret worden. Allein, daf diefes Vorgeben falfeh fey, und
vafi das heutige Jerufalem an ¢ben dem Orte fiche, 1o das alte ges
franden, wird man aus folgendem erfehen 2 Die heilige Schrift, Sofephus,
und die Reifebefchreibungen von detn gelobten Lande fEellen uns die Ge-
gend des alten und newen Serufalems alfo dar, daf es unmdglich if, stvep
unterfchiedene Plage, vor das alte und neue Jevufalew ansugeben. Denn
die Verge, Hitgel und Thadler find jo nody, tie fie, und 1o fie ehemals ge:
fianven,  Das alte Jerufalem fa%b ficy auf den Bergen Jion mzvg(ab,

3 (811}
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Ycea wiid Besetha: Und eben dafelbfF trift man anito Jerufalem an, auf
fev dafs die Stadt David overion meift in Ruinen lieget, da bingeyen die
“andern drey mif Kivchen, Kidftern, Hiufern und Hiitten befest find,
AUlle Berge und Thaler treffen uberein, wie fie die heilige Schrift angiebt,
und wie fie die angeben, die das heutige Jerufalem: befuchet und Betrady
tet haben. Dabero Hang Jacob Ammon in feiner BVejthreibung nadh
bem gelobten Lande, Jicdh, 1688. P 8o, fdhreibet: quf ven 3 Bergen
Moriah, Besetha, und Aced, (denn Jion liegt meiff wifte,) wo dag alte
SSerufalem fidy befindet, finvet fich das jegige. -

: : -§. 6.

Man teift aber in dem beutigen Jerufalem, den Ort der Crensigung
Chrifii nicht aufer, fondern in der Stadt Jerufalem an.  Diefes 5u
rechtfertigen, geben die Romifch-Catholifdyen an, um gleichmwohl der Heil,
&dhrift , diedas erfie ausvrictlidy befaget , ihr Nedht s geben: Dep
Creugesort habe allerdings 3u Jeiten Chrifti fich vor ver Stadt Sernfas
Jem befunden 5 allein nacymals fey die ©tadt ermeitert, und derfelbe in die
Ringmauern eingefthlofen worden.  Daf viefes Voraeben faifdy fery ers
Bellet Daber: 1) Man seiget anifo den Crensizungsort und. das heilige
G3rab, an einent Orte, der gang nahe dem BVerge Moviah ift, wo der Sems
pel geftanden, wie folches alle Neifebefchreibungen erseblen, welches aber
unmoglich fepn Fan, indem fonff die niedere Stadt auf dent Berge Acra,
anfier Jerufalem gefest merden mitfire, da fie dody nady der Scyrife Dagh
gehdret bat. =) Der fiivifhe Sejdychtichreiber Jofephus faget, daf e,
rufalent 33 Stadia oder funf welfthe Meifen im Umfange gehabt, da s
pann abermalg unmoqglich iff, daf der Crevpigunadort unddas heil, ®rab,
1o e8 iBo febet, su Corifti Jeiten aufer Jerufalem gelegen Haben Fonn:
te, weil die Berge Morialy, Acra; Begetha und die Burg Davids die
©taot in alten Jeiten ausgemadiet haben. 3 Soll das hentige Serua,
ler grofier, al8 das alte su Chriffi eiten feyn, fo Fan, wegen dev fFeilen
$Hihen und Tiefen, die Anbawmg und BVergrfferung auf Feiner Seiten,

al8 geqen Mitternacht gefcheben fenn.  Wenn nun das wdre, fo Eonte dep |

Creusigunggort und das heil. Grab, wo [teige find, fchlechterdings ify
ren Plag alida midyt haben , fordern maften quf die Misternadytieite
Eommen.

S 7.
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§. 7.

Da nun dag heutige Jerufalem der Lage und dewr Plage nads, nidt
verandert worbden, und die beilige Sdhrift gleichoob!l deutlicy befaget, daf
Chriftus der HErr aus der Stadt, sur Crengigung gefithret, audy
por derfelben foldhe gefchehen, und nady dem Crensestod, cv ohnmweit
davon begraben worden, gleidywobl aber, Wie vor, als igo, denen Pile
griminen die Statte Solgatha und dad hieil. Grab in ner Stads, nabe
bep. dem Sempel, geseiget werdeny fo offeribaret ¢s fich, daf eaterer Orf,
pidht Der wabre Ort des Crensestodes. und des Begrabnifies Chrifti fepn
Yan, Dielten die Turfen den angebenden Plag vor die wahre Sreusis
gings 7 und Begrabuiff - Statte. des Heplandes ,. fo wiirden fie. denen
Ehriften davan nimmermehr Antheil laffen, fondern denfelben vor fidy bes
balten.  Xie fie denn diejenigen Oerter, von tweldhen fie gewif fepn, daff
¢8 wahriaftig heilige Oerer find, in ihrenm Befis baben, und Feinen, ald
nue denen, die Wrer Religion find, bey Lebensfivafe dahin su gehen, er=
lauben, 3. €. o ver Sempel geftanden, dag Haus, wo Chriffus dasg
leste Ofterlamm genoffen, u. a. Sie laffen aber die Chriffen bey ifrer irz
rigen Meynung, damit ihnen der grofe Tribus, den die Chriften von beps
ven Orfen geben mufien, nidyt entgehe.

§iiog

Sragt-man aber, Wwober diefer Jrrehum entffanden iff, fo fan

- man Eene andere Urfache, ald den grofien Ruin angeben.  Denn nady
dem B3Oft die hochberihmee Stadt Terufalem durch die Romer gerftoh:
ren laffen, fo iff Das Wort der Wabrheit Chrifti, vag man weder ju Sas
maria, nod 3 Jevufalem mebr anbefen winde, in feine Erfillung ges
gangen, und die wabrbaftigen Ynbeter bagen den Water im Geiff und in
‘der Wahrheit an allen Orten anbeten Eonnen, ohne Ceremonien und
Rerbindung ati anfierkiche Oerter und Umftande.  Dannenbhers Paulus
r ©or. 11, 8. vermahnet, daf die Mdanner Heilige Hande aufheben und
beten an allen Orten.  Und 1 Cor. 1, 2. wiinfchet er Gnade denen
Gseheiligten, Die den Namen unfers HEven IEfu Chrifti an allen ihren
und unfeen Orten aneuffen.  Solders find die erften Chriften nachges
* Fomumen, und Baben fidy fibrohin nicht mehr um helige Oerter, i Dau;_
' of
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pot int alten Seffattent, bekimmerts foudern GO an allen Orten ans
gebefet.  Diefemnady, da Ierufalent in feinen Ruinen gelegen, 1nd nies
mand nady denen Ortenr gefraget, wo mit Ehriffo was vorgegangen ifty
fo find in etlichen hundert Jahren, dergleichen Derter gans tunbeFannt ges
worden. A8 aber in folgenver Jeit die heydnifchen Kafer fich sum
Coriffenthum befannten, und die Chriften Rube, Ehre und Frepheit ers
langten ~ fo hat man nun, wie allechand Heiligthumer, alfo auch heilige
Derter qufgefudyty 100 etwas befonders mir Chriffo gefhehen, in der Meys
nung, daf man dafelbft andddhtiger, Erdfriger und erborlicher beten Fing
ne, qlg anderreit, Dabero hat man nady GSuediinfen drefe und jene
©taite davor gehalten, und dabin Kirdhen, Kapellen und Kldfter gebanes,
au denen man TWallfahreen angeftellet, und dahin die devoten Lente aemvies
fen. €8 haben fich aberin alten und neuern Jeitets Coute gefundett, wel
the bey genavter Unterfudhung tiberseugt getefen, (wie Brocardus, e
Mmondh, ver i Xil, Seculs fidh 10 Sabr im gelobten Lande, um alleg
fidy genan su erfundigen, aufsehalten,) dafi dag BVorgeben , Daf dep
Creusesort und das heil. Grabda gemwefen, wo ¢8 jepo geseiget wird, mit
oer beil. Scrift und der Wabhrheit fdhlechterdings nicht nbereinftimme.

§. o

Serufalemmt beifit in unferer deutfchen Spradse eine Friedens , Rehye
oder Gefichyt, und ift ein Bild, 1) der fFreitenden Kivde hier auf &y,
D, al8 davinnen man den Fricven mit GO findet, Nom. 5, 1. pey
Jriede GOttes gelehret und allen Menfthen angetragen wird, P, g, 3.
Der GOt ded Fricdes bey ihr wohuet; 2) und aggh der trimphivens
den Kivde im Himmel, allwo die Hiufer des Friedens umd Die fichery
Wobhnungen, aud) ein emiger Jricve angutreffen feyn wird,

N,

Jetufalem wa cine fehr arofe, weitlduftiae und volfreide eane
Sofephus Oefdhreibet fie, daf fie 33 Stadia i Umbreis gehabt , und
vedhuet nicht einmahl die Stadt Davids auf Jion dazu, -~ Gy Stadium
abet neant’ ntan ein Feldwweaes oder Rofilauf von 125 @driften, unp
foilen derfelben 12 eine gemeine Meile machen:  Solchemnady iirde deg
Umfang 2= Meilen Hetvagen,  Andere » Die die Burg Bien dagt: el

men,
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ey vedytentalfo wady Angebung des Fofephi haben fich um die dufere
pder dritfe Mauer go Thiteme gefunden, deten jeder vo1 dem andetn 200
Cubitus: pder Ellenbogen betragen ;- 0. . 300 Fuff, vder 67 Schritte,
AWenir: man nun ferner diefe mit. gomultipliciret, und die Summa mi
125 fo ein Stadinm-madet,  dividivet, fo Fomnren 40 Stadia herans.
NE mae

o Diefegrofie Stadt Jerufalen, wiefie su Chrifi Jeiten befanden, lag
auf 4 Devaen, udmlich ot , . Ycra, Moriah.uud Besetha. Aera if
guerft bebauet worden, und hief Salems daviadhy der Berg Jion, def
fen Stadt wurde von denen Jebufitern, Jebus genannt; Auf dem Verz
ge Movial fand fich der Sempel, dent Salomo suerft aufgefiibrets und
Degetha, fo nady der Jeif feine Sebdude erbielt. Auf diefe Weife, 1wie
Die heilige Sciyift; der judifihe Gefchichefhreiber, Sofenhiis, unid anvere
alte und neue Schriftfrelier uns Jerufalem abbilden, iff unfer. Modell dep
@Stadt. gebauet und dargefieller, vou deven jeden wiv nun’ Hefonders eine

§. 12

L. Dic Stadt David, oder die obere Stade
. ouf dent Berge Qiow, sk -
 Das bebrdifche Wort Jion beifiet in unfier deutfhen Sprache, cine

- Warte, Jeidhen wd Siegmabl, darauf gewadyet, und alle bevorfiehende

Noth und Sefabr: den Leuten von einer Hihe mit Blafenr oder Fabnens
ausfiecfen angedentet wird. - Dahero Jerem. 4, 6. frehet: Werfet su
Rion cinr Panter auf, hiufet euch, wnd fiumet niche, denn ich bringe eir

Unglud Hersu don Mitternacht, und einen groffen Jammer, ,
@8 hat aber Das Wort Jion in der Beil. Sdrift verfehiedene Bedey:
tung. . Denn da iff unfer felben yu verfrehen, theils das ganse judifde
Land, befonders die ganse Stave Jerufaletnt, Sef 14, 32. theils dag
Kinigreid) der Juden,: Fef. 10, 32.t6eils vas [1difdye Bolf, Sad.
r1y 7. Hui Jion! die du wohneft bey der Sodhter Babel, entrinne 5 bz
fonders bie BUrGer su Jernfalent , die genennet werden Kinder Sions.

hren, 49 2 o
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St verblimten Verffande bedeutet Jion die Rivdie des HErin
IMehid over Chrifti. Pf. 2, 6. Iy Habe meinen Konig cingefeset auf
meinem Beiligen Berge Rion.: Ef. 49, 14 Jion fpricht: der HERR Bt
midy verlaffen, — = Debr. 12, 220 I fenyd Fomnien 5w demy Berge
Rion, 3u der Stadt bes lebendigen GOftes, ~ i 000 s ot T

' S. '1_3‘ :

Wenn ot aber allhier unferm et gendf von Jion Handeln wol
len, fo vefiehen mwiv darunter, die Stadr auf dem Bevrge Jiow, ivie
fie anfangs bon den Jebufitcin angeleget, nadimals aber von Konig Daz

vid, Salomo, und andern bi3 3u Jeiten Chrifti mit den weltberihumseften
G3ebauden ervichtet worden. :

- Der Berg Jion war dev hodifFe Berg in Jerufalem, und tagete fbey
die andern alle. * Cu war jedody mit Moriah und Acra vesbunden; nup
daf die dagwifdsen liegenden: Shaler cinen Unterfijeid maditen. © Deffen
fange gieng von Morgen gegen Abend, und die Bretre von Mittag geqen
SMitternacht, und fund auf einem frepen und auf allen Seiten befindlidyen
freilen Selfen.  Nady Jofephi Angeben Hatte ev im Umfaug 15 Stadia,
meldye Bey habe 1= Meilen betvagen.  Die obere Hohe war cine Coene,
vod) dergeffalt, Dag fie fich vom Morgen gegen Abend nady und nach, allz
mdblig in ctoas exhob, und hielt in der Lange eine halbe deutfce Meile,
unid faff fo viel in der Breite.  ES toar aber diefer Berg ein fiberaus any
genebmer Ot indem er nicht nuy in dOer Hobe und im Frepen lag, daf
man bey nabe das gange judifiie Land uberfehien fonnte, fondern es funs
den auf demfetben audy allerlen frudhtbare und andere Baume, fonderlich
Cypreffen. Siv. 24..17. Nachdem Konig David diefen Verg 1und Stabd,
der faft uniberwindlidy wegen des hoben und feilen Felfen tvar, denen
Sebufitern abgeroonnen, fo bauete ev nidht allein dafelbft fich cine Burg
und Refidens, fondern audy fein Sobn, Kbnig Salomo, die Foftbarfien
und hevelidsften Giebaude darauf.  Was Salomo gethan, befdhreibet ey
felber Goclef. 2/ 4. 5. 6. Ity bauete Haufer, pflanste Weinberge.  df
macte mir Gdrten und Luftgdrten, und pflanste alletley frudstbare Bdus
me davein. Sy madyte mir Seiche, daraus U waffern den Wald der
aeinenden Daume, ;
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Diefe Stadt auf dem Berge Iion, war allenthalben mit’ Matern und
Shiirmen auf der Hobe umgeben. Derer-Thileme maren au Der Zabl 60,
und ftund einer pon detnt andern 125 Ellen.  Die Haufer waren alfe vben
platt, nady javijdher Avt gebauet, und hatten dabey ihre Gdrten und Dbz
fe. Derfelbenwar eine sablreiche Menge, weldse an einander hiengen, und
durch Saffen und Straffen unterfchieden warven.  Unfer SRodell fFelle
uns diefelben in Duartieren oder Abtheilungen dar. CHBIE LIS
| | Nat e

Die Foftbaren Pallaffe Salomonis Betreffend, miffen wir sum
poraus merfen, Daf wegen des Orts fidh bey denen Sdyriftftellern und
auf den Jeidynungen und Abriffen ein Unferfiheid finvet.  Denn “einiz
ge fesen das Haug vom Walde Libanon oder Salomonis, ingleidienvas
Daus der Todhter Phavaonis, und den Foniglichen Thron Salomonis,
nicht auf den Berg Jion, fondern an die Mittagsfeiten des Verges Moz
riah aufierhalb des Tempels.  Allein, da die heil. Schrift, wie auch Koz
fephus dentlich befagen, daf gmwifthen dem Berge und der Stadt Jion,
und der nicdern Stadt und dem Berg Morvial fich ein. tiefer Zhal, Millo
‘genannt, gefunden, fo seiget o8 fich deutlich, daf vorgenannte Gebaude anz
gescigtermagen fid) dafelbft an dem lesfern Ort unmoglich haben finven
Fonnen.  Dannenbero fie mit gutem NRechte quf den Berg ion in bie
Stadt auf unferm Modell find gefetet worden, Die Urfache foldyer Conz
fufion iff, weil heut 5uf£age Diefer fif)al, durd) big gefchiehenen BVerrorys
frungen des Berges Jion und Moriah meift verfhisret iff. |
: Pehg

Wollen 1wir nun die Stadt Davids auf dem BVerge Rion durdygehen,
fo finden wir : i :

1) Die Cyprefienbiume, die i) als cin IBald darftellten, und weldpe
R. Salomon gepflanset.  Seclef. 2. !

2) Der Pallaft-Salomonis, an der OE-Novdfeite, weldier in de heil,
Sdyrift unter verfchicdenen Namen: porfomm. Dergleichen find a) Das
%auf vom Walde Libanont, 2NReg. 10, 17. 21. weil dasg Holj ju dem
Gebaude von dem Gebirge, Dags wegen dex Eedern, Tennen und Hebenhols
3¢ fehr beviibmt wav, 2 Paral. 2, 8. geholet worden. b)Y Radh. 11, 1. heife
e Destoegen (ehlechthin dev Zibanon. <) Und da dev Kdnig Salomo dafiof

B 2 ¢ wohnte,
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toohnte, fo fibret ¢s audh den Natmen des Aaufes des Rdniges, 1 NReg. v,
S}_Sat[al.d) 8 1, Diefer Pallaft war 100 Ellen lang, 50 Ellen Greit, uny
z0 Clien hodh, He A

? 3) Das Haus der Tocbter Phavaonis, oder der Pallaft der Kinigin,
1 Reg. 7, 8. 97 24, Salomo madhte ‘ein Haus, wie die Halle, oder Vo
haus, der Todyter Phavao, die Salomo jum AWeibe genommen hatte, — —
Dazu auch hauffen der grofe Hof. ; :

4) Bwifthen Diefen Palldjten ftund dev Eonigliche Toron Salomonis,
weldher 1 Reg. 10, 18. folgendergeftalt befilrieben foird: Der Kanig machte
einen grofien Stubl von Elfenbein, und fibersog ihn mit dem edelften Solde,
und der Stubl hatte 6 Stuffen, und das Haupt binten ain Stuh! war runp,
Und waten Eehnen auf beyoen Seiten um das Gefife, und jwo Lwinnen
ftunden an den ?,ebncn.c Und jwolf L8mwen funden aufden 6 Stuffen, auf bey-
den Seiten. Diefer prachtige Thron bildete vor den Thron Des HErrn Mepid,
gu toelhem ev audh nad feiner menfcblichen Natur, gleich nach feiner Himmels
fabue wieder iff exhaben worden.  Matth. 19, 19. 20, 28, Ypoc. 3/ 31,
€ap. 20, 11, 7

5) Bon dav gegen Mittag ber, foll fich dag Baffbaus gefunden haben,
wofelbft Chriftus das leste Ofterlamm gencffen, und das feil, Abendmab! ein-
gefessets. Mare. 14 14. e 22, 12, : R
~6) e Pallaft des iobenprieffers Caiphd, mit feinetn Borhof, dar-
ein Der Heiland gefubret, verhoret, und von den Knedhten unter vieler Ve
Hihnung, Sdidgen und Berfpottung bis auf den Morgen bewabret ynd aufz
bebalten worden ift. Matth. 26, 3. 58, 6.

7) Des hobenpriefters hannd PallafE, dabin Chriftus als cin Gefans
gener vonden Haufen anfangs geflhret worden. Fob. 18, 13,

8) Das daus der Helden, nahe an der Burg Davids, deffen 1 Chron,
13, 8. 2 ©am. 23, 8. Nehemn. 3,16. gedacht wird, in weldhem die benahm,
ten Helden twohneten, und davinnen nadmals die Eonigliche Leibtoache, ihre
SHauptwadt hatte.

9) Das Tabernalul odev Hiitte, gegen Mittag unter der Burg Davidg,
toelche David aufgericher, und die Lade Des Bundes dahin gefeter , alg er fie
von Kiviath Jearim abgefihret. 1 NReg. 16, 1,3, Dafelbft fie fo lange geblies
ben, big Der Kdnig Salomo den Tempel gebaver, namlich 44 Sapy,

10) Dje Burg Davids, mwav ¢in auf einem Lrhabenen tynden Hiigel Eofts
baves und practiges Sebiude, fo mit einer vunden Maver, daran g Thiieme
fiunden, umgeben war, ju welhem man ourd ein eingiges Shor gieng, 3u
- Dem man auf 2 Treppen an der Seite des Hiigels auffties.  Denn nachdem
David
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David diefelbe denen Jebufitern abgervonnen, 2 -Sam. 5, 9. fo evdhlte et -

 folche su feiner Refidens und Wobhnung, und bauete fich faft in der Mitten den

Dallaft, dev audy das Cedernbaug genannt wird, jur Wohnung, auf das heres
lichfte, Dagu ihm dev-Konig Hivam su Tyro die Bauleute, die in allen dergleis
dhen evfahren waven, fhickes 2 Sam. 5, rr. Weldhes Haus Davids, in dev
heil. Schuift als ein Borbild des geiftlichen Sions und ves himmlifhen Fevus
falems angegeben wird. € heift dahero die Kivde N. T. das Haus GOLa
tes, weldhes ift die Gemeine des lebendigen GDttes, 1 Tinn. 3, r5. das geiftlis
e Haus, L Petr. 2, 5. eine Stadt, die einen Seund hat , weldyer Baumeis
frer und Schdpfer GOtt ift, $Hebr. 11, 20. die Stadt des lebendigen SOttes,
$yebr. 12 21 davinnen JEfus Chriftus dev Konig ift. Jch habe meinen Kos
nig eingefeset auf meinem beiligen Bevge Sion. Pf. 2, 6.

“Neben diefer Burg, bey dem Pallajt, fand fich des Koniges Gavten, Ne=
Bem. 3, 15- und an der RNord-LWeftecte der Mauer, das Gefangnif am Haufe
Deg Koniges, deffen Nehent. 3, 25, gedacht wird, und davintien der Prophet
Sevemiag gefangen gefeffen, €av. 32, 2. 33, 25+ 39 14.

11) Unterhald der Durg Davids gegen Mitternadyt wat der Teich Afis
ja. Nebem. 3, 15.

12 ) 1nd gegen Abend, des Rdniges Garten, und die Griber devew
Adnige. Nehem. 3, 15, 2 Reg. 21,18, 2 Paral. 24, 16.

13) Gegen dasThal Millo hatteLerodes, devGrofe, feinen Freunden, Dens
C&@TL unu ven WGLIPP4, Det Des Kapfers Augufti Todter Sulians sur Ehe
Datte, einen grofen und Eofibaven PallafE erbauer, veren iamen ev ihuen ju
%[)ten bét)legtc, wie Jofephus mefdet,  Diefer gedenket aud) noch auf diefer

tadt Ston

14) Dreyer Thitrme, weldhe auf der Hihe des Thals Millo an dee
Mauer geffanden: als dev Thurm AHippicus, von Herode dem Grofen, feiz
nem Sreunde Hippico 3u Ehren aufgefihret: Der, Thurm Pbafaelis, nadh
Hevodis Bruder alfo genannt: und dev Thurm der Aiariamne, Den eben Die-
fer Konig su Chren feiner Gemablin fertigen laffen, unter weldyen dev legtes
ve der Eunftreichfie voar, Den SFofephus nicht genug jur BWevwunderung davficl:

len Ean.
17

Da diefe Stadt David auf dem hiodyffen Berge Jion Tag, und derfelbe
an allen Otten gang feil wary wie uns diejenigen, fo in dem heil. Lande
gereifet, und alle Oerter befichtiget, Denfelben befdhreiben, fo war es uns
moglich, auf folhen, durch einen von der Natur angegebenen Weg, hin:
auf 3u Fommen,  Sonebl Sofepgyﬁ, al8 aud die heil, Sehrife hun Feiz

D 3 {4
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- ne Eriehrung von cinem Wege oder Strafe darauf. ~Nur letere ges
denfet der Stuffen und Treppent, weldhe aus dem Thal Millo an dem
Berge hinauf in die Stadt giengen. Neb. 3, 15, Sallum bayete die
Mauctn am Teich Siloah, bey dem Garten des Koniges, bis an vie Stuf:
fen, Die pon der Stadt David herab gehen. Neh. 12, 37. Und giengen
neben ifnen auf den Stuffen sur Stadt David, die Maver hinauf sudem
Haufe David hinan, bis an das Wafferthor gegen Morgen.
Nebft diefen Stuffen waren audy Gange oder BritcFen, die von dem
-Berge Jion auf den Berg Moviah in den Tempel reichten, Hber pas
Millo, wie Jofephus foldyes vom jud. Kriege im 7. BDud) und 13, 15.
gedenfet , und 2 Paral 9, 11. heift e8: Salomo lief aus Ebenholy
Sreppen im Daufe des Koniges madhen.  Da denn die Spradyverfidn,
digen vas Tout Treppe, nady dem hebrdifihen Text geben: aufgefdhire-
rete und etwa erhdbete Wege, vaber gebabnte Strafie, fo etva cines
Eoniglichen Sandffcafie abulich waren.
Gomwobl ben den Stuffen, als den Britcfen fanden fich Thore, welz

the in dev Bibel den Namen der Thove Jion fiubren. Pf. 87, 2. Der
!/

HErr liehet die Thove Jion,
§. 18
IL. D Derg Moviabh,

Dicfer lag dem Berge Iion und der Stadt David gegen 1ber, Notd-
Off, und smar ein gut Theil nicdriger alsd Fion , dabey febr freil und gdh
auf allen Seiten.  Gegen Morgen war v gefthieden von dem Oclberg,
ourch das Thal Infapbat, gegen Mittag von Jion, durdh das Thal Millo
oder Soropaum, und gegein Abend durdy das finfiere Sedron, von dem
Berge Acva, .

Die Hebraer haben die Mepnung, daf hiefelbF Avam, Abel, und nach
der Sundfluth Noah geopfert Haben follen.  Auf felben wobhnte dey Cry
vater Sent, der fonft Melchifedect genannt wird. GSen. 14, 18. Auf fol:
dhen mufite Abraham gehen, feinen Sobn Sfaak dem HErM s vpfern,
Gen. 12, 2. Gebhe hin in vag Land Morija, wid opfere — — Qenig
Daoid bauete auf denfelben cinen Altar, surJeit der groffen Peft. 2 Sanr.
24, 25. Und endlich bauete der Kinig Salomo den weltberifmeen Sems
pel, 2 Paral 3, 1, 1Und Salomo fieng an $11 Dauen dagHaus ves HEmm
3u
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st Sernfalert auf dert Berge Motija: * Nady der leten Serfichrung
durdy die Romer, haben endlidy dafelbf die Saracenen dem Mabumes
einen Tempel aufgerichret, den iso die Shrfen inne haben, -

Bon dem pradytigent Termpel, der fich auf diefem Berge befunden, iff
nitht dthig, bicr cine Befdyreibung su geben, weil diefelbe Befonders Ao.
1766, i 4. 31 Gorlig im Druck erfthienen, dakin der G, Sefer gemwiefens
wird: : ~ :

Diefes haben wir tioch bey dem Berge Morija 31t gedenfen, Daff unten
i Grunde unter dem Tempel Datifer geftanden, darinnen befonders die
Nethinim oder Waffertrager gervoobnet, weldye das sum Opfer forvohl;
als sum Hiandewafdyen und Reinigung des Opfergefdfes, nothige Wafe
fer anfangs in die Stiftshitte und dann in Sempel bersutrugen.  Allen
Umftdnden nadh find diefes die Gibeoniten,  die Sofua niche austilgete,
und o denen Judic. o, 21. geredet wird; da die Obriffen foradien: Cafz
fet fie leben, Dafi fie Holshaiter und LWaffertrager fepn der -gangen Ges
meine, 9. 27. alfo madyte fie Sofua deffelben Tages su Holshauern und
Waffertragern der Gemeine, und sum Wltar des HEren, big auf. diefen
Zag, an dem Orte, den ev errvdblen wirde: als in Gilgal, Silo u.{.f:
Ditfer Mohnplah with genannt an-der Mauer Ophel, 2 Paral. 27, 3. -
34y 14. Neh. 3,.26. Die Nethinim' an. Ophel 5is an vas Wafferthor
gegen Morgen, da der Thurm heraus: fiehet, 11, 21, :

% §. % 10; 5
11 Oer Berg Aeva, auf weldem die untere Stabdf,

€3 heifit die auf diefem Berge gelegene' Stadt die niedere ovor unz
fere ©tadvt, weil der Berg Movija , und fonderlich der Berg Jionw
viel hoher war, dody fo, daf fie am Fufe sufommen Farten, Dabero fie
denn audyin der heil. Schrift die Todhter Sion genannt wird, Sie lag
gegen 2Abend, und fieng fich auf dev Mittagfeiten, unter dem Berge Jion
bey dem Zhal Millo an, und og fidy hindiber gegen Mitternady.

§. '20. -
Die vornehmfFen und merfvtivdigfien Palldffe und Oeveer in derfelben

waren : ‘ - ROl . o
1. Der Pallaft des Romifden Landpfleaers Pontii Pilati,
weldher
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weldher dafelb Hof gehalten, 1nd nadh Sofephi Bevicht, Moer alle Maak

fen prachtig gewefen fepn foll, dabin man auf 28 mavmorficinernen Stufz
fen aufgeftiegen.  An diefen &)

2 Das Ridithaus Dilati, in weldyern ‘Pilatus den Hepland fiber
bie Anlage der Jiden: verhirte , vor unfehuldig Befand, umdp vennod
nicht (08 gab. Job. 18, 28. u. f. ;

3. Dev Ridyeerffubl DVilati, ver anferhalb der vorigen war, dahin
~ man.aber dodh anf ciner Gallerie gefien Fonnte. ~ Derfelbe-myar 1Ind-und

offen, Daf jedermann die Kidger; den Verklagter und den Richter fehen,
aud) die Abhandlungen hoven Fonnte.  Johannes Cap. 27, 13. Befihreiz
Bet ihn alfo: Dilatus faste fich anf ven RicstfFubl an der Stitte, die da
heifict Dodypflafter, auf hebrdifch aber Gabbaths. = Dag erfie Wore
aeigt etgentlich cinen Ort an, dee mit Eoflichen Matmorffeinen von vers
ichicdenen Farben gepflaftert mar, bas andere Wort aber einen  efryas

ethabenen Ot Allhier it Shriffus von Pilato den Jden Nbergebery

wordett, DA et gecreusiget miede. Job. 19, 13.

4. Dag gemeine Gefangnif, gegen Mitternadht, darein der Hohes
priefter die Avofiel, als fie im Sempel lehreten und Winder thaten, fegen
liey Davaus fie aber wunderlicy evrettet wurden. 2ce Sy 8. :

5. Devinnere grofe Teidy, oder Wafferfdhas , von Pilati Pallaf
gegen Mittag geleger, weldyen Konig Hiskias angegeben, und das Wafz
fer des Brunuen Gihon auferhalb der Stadt darein geleitef. 2 Paral,
32, 30. Q€ iff der DHisFia, der die hohe Wafferquelle in Gihon sudecks
e, und leitee fie bertnter von Abendrwdrts sur Stadt Daviv: yndy Reg.
20y 20. heifit ¢8: Der Teidh und die Wafferrohren, damit er LWaffer i
die Stadt geleitet Hat. : i -

6. -Der bevrlidye und praditige Pallaff, ves Koniges Herodis,
Yfcalonitd an dem Marfte, weldser mit Mavern und Thitemen allenthalz
e umgeben war. Jofeph. vom jiid, Kr. B. 6. Cap. 6. datinnen er ynp
feine Sohue, Ardyelaus und Agrippa, nadh ihm gewohnet. Dabin fehickz
te Pilatus den HErrn IEm, wofelbfF er von iHnr und feinem Hofges
finde verfpottet worden. Luc, 23, , v

7- Saft demt gegen 1iber, gegen Abend, der Pallaff Delend, ver o

jabenet Siénigin, der nad) Sofephi Berichty Mitten auf dem Berae Nerg
geftanven haben fol, 9

8. Oag

Sy
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3. Das NRathhaus.. :

9. Die Tancelley, faft mitten auf dem Marfee , wie’ Jofeph. vom
jin. K. B, 2. Cap. 17..B. 7. Cap. 13. angeiget. .

10. Der Ott, alivo Shriffus mit dem Crense gefallen fepn foll, und
das dem Simoni von Eyrene anfgeleget worden. Matth. 27, 32. :

11. Der untere oder alte Teidy, Jef 22, 9. 11
12, Der Mavbtplas, der nady Jofephi Angefge, von-eiter foldhen

- Weite und Breife gewefen fevn foll, daf davauf Schiadhten gefchehen find,

, § 21
IV. Der Berg oder Hiigel Besetha,

Dic Stadt, die davauf lag, giebt Sofephus als eine VorfFadt an. Sie
wat aber in die Stadt mit Mauern und Thinmen eingefdloffen, und
fand fich unter der untern Stadt gegen Morgen, und fick an den Berg
Motija gegen Mittag.  In diefer wobnten meifiens die Kunfiler, Handz
werfer, Kaufleute, und fonff andere gemeine Seute.

AR
Die in diefer Stadt su HemerFenden Oerter und Pldge find:

1. DieBurg, Antonia genannt: weldhesd ein hohes Thurmgebaus
de twar, auf weldhem die romifchen Soldaten sur Befasung lagen.  BVon
verfelben gieng cine Britcfe hiniber in den Tempel, gleichvie audy nach
Nofephi Bericht, ein unterivedifcher Gang von dar in den Tempel gegans
aen fepn foll, damit, wenn die Juden im Tempel einen Aufrube ervegs

_ ten, die Ndmer algbald dabin Fommen Fonnten.

2. Der Teidy Bethegda, ver fich bey dem Schaafhaufe, oder viel:
mehr bey dem Schaafthor fand. Job. 5, 2. Bethesda heiffet ein Haus
der Barmbersigleit, weil GOft dafelbfE an vielen Barmbersigleit ertvief
der hatte 5 Hallen, weldhes ein Gebau mit 5 Kammern oder bedeckren
G3angen gemefen, ba fich die Kranfen vor AWind, Regen und rauber Luft
aufbielten, und fo viel al8 cin Lagaveth oder Kranfenbaus war.  Albhier
Bat der Hepland den 38jdhrig Kranten gefund gemadyt. 9. o

3. ®egen Mitternadst waren viele Sebduve angebauct , weldye
Sofephus die FNeufradt nennets

¢ §. 23




RN (18 ) ORS*
§. 23 :
Auf diefer vier Vergen way die Stadt Jerufalent gebauet. Jn denen
Stavten ftunden die Gebdude in der {thonfen Ordnung, Gaffentweife,
die in Duartiere eingetheilet waren. Die DAdyer waren nach morgens

IGndifcher Art, oben flach, und mit Marmorfieinen oder Holy beleget und |
gefoindet, daf man auf felben Herumgeben Eonnte. Jof. 2, 6. Dabin fies |

bet auch Chriffus Matth. 24, 17. Auf penenfelben madyten fich die Einz
wohner Qauberbutten‘wn Oehlbalfam, Myrthen, Palmengmeigen, und
Seigen von dichten Baunen. Neh. 8, 15, 16. Dasd VolE gieng hinaus,

Dady, und ibren Hifen. Solche HOfe bey ihren Haufern hatten fie, |

theils sur BequemlichFeit, theils sur Nugbarfeit, .
§. 24.

Alle vier Verge oaren mit hohen Mauern umfchlofien. Soldher Manern
terden drey angefilhrf. Die erfie umgab die Stadt Jion : die andere die
Stadt auf dem Berge Acra, und die drite, fo Herodes fertigen laffen,
gieng um Acra, Begetha und Movija. Gleichfalls war die Stadt mit fies
fen Graben, die theils in Felfen gehauen waren, umgeben..  Ueber wels
dhe, ey jedem Thore eine Briicke aus der Stadt gieng.  Unter diefen
ift befonders, als was Wundernswirdiges die Britcte angufehen, welche
aug dem Tempel von der Hihe hiniiber ber das fticffe ThHal Cedron auf
den Delberg, und gtoar an den Plag gieng, 1o der Hobeprieffer die rothe
Rub verbrannte, und wofelbft der Sefichtspuntt von da, uber die Bricke,
ourch die Borhofe, juft das Alerheiligfie traf.

N A
Diefe Mavern waren unt und um mit Fattlichen, sumTheil hobhen und
Foftbaren Thitemen befest, dever an der 3ahl 164 angegeben werden,
und weldye der Stadt forvohl sur Rierde, als jur Befdylsung dienten. 1ind
fa1den fich an den Mauern der Stadt Jion 6o, an der swepten oder innern
um 2Acra 14, und an der dritten oder dufern Mauer 90 Thitrme.  Lnter
felben find die vornehmften, derer die heil. Schrift und Jofephus gedenfen :
1. D Thurm Siloab gegen Morgen auf dem Berge Jion, tber dewn Teich
Siloab, von dem Lucas evsdhlet, dag derfelbe eingefallen, und 18 Perfonen
ecfihlagen, Die permuthlidh in demn Teiche fich gebader. Luc, 13, 4.
. 2, Der

, ’3‘
und Holeten, und machten ihnen Laubhittten, ein jeglicher auf feinen |
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2. DetThuem Davids, bey weldem fic) die Ritfifammern odet das Seug-
haus fanden, wie foldes Cantic. 4, 4. angedeutet wird: Dein Hals ift wie der
Fhurm Dabid mit Bruftwehren gebater, davan 100 Sdhilde hangen, undalz

. Terley 2Baffen der Starfen. Beyvem Nehemia Eap. 3, 19. wird esdagHars
nifhhaug genannt.  Danun im evfien Spruche, die Braue Ehrifti oder die
Kivchevorgeftelle ift, fo wird hiemit auf decfelben geiftliche WafFen aezielet, die
Paulus Eph- 6. befchreibet : Der Schild des Glaubens, v. 16, Der Harnifeh
GOttes, v. 11.13. Der Krebs CPanjer) der Gevechrigbeir, v. 14, Do Heltts

 Des Henls und das Sehroerds Des Seiftes, .17, 2 Eot. 10, 4. 15,

3, 3n der untern Stadt, der Thurm Meal), gegen Morgen, audh Cmath gés
nannt, war roo Ellenbhod. Neh.3, 1. Neh. 12,39, Dergrofe Shurm,
Neh. 3,27. DerThurm Hananeel, weldyer uber dem Thove Benjamin ftund.
Neh 3, 1. 12,39. Jer.31,38. 3ach 14, 10.  Der Ecfehurm, den iljia
am Ectrhor gebauet, 2 Paral. 26, 9. Dev Thurm Plephnia, audy Neblofa
genannt, deffen Jofephus vom jid K. DB. 6. Cap. 6. gedenfer. Der Shuem
beym Ofen, Neb. 3 2. Der hoheThurm, Neh. 3, 25.

D26

90 denen Stadimauert waren 3wolf THOVE, durd) weldye man in die
ntere Stadt cingieng, und werden foldye, ald cin Furbild von dem nenen
Serufalem, angeacben in der Offenbarung St. Johannis, Cap, 21.9. 12:
€8 fanden fidy aber gegen Morgen:

1. Das Brunnen: oder VOafferehor, ywifdhen den Bergen Sion und Mo-

- tija, im Thal Milko, weil daffelbe ju dem Brunnen Siloal fihree, aus wel-
chem man das meifte Waffer in die Stadt hoblte, che Die Qaffecleitungen an-
geleget waren.  Dasu waven Anfangs beffellet die Nethinim, weldye wohn-
ten an Ophel bis an das A affecthor gegen Morgen, da der Thurm heraugs
fichet. Mebhem. 3,26. 8,3.16. 12,37, E8 bicf diefes Thor audh das Fie-

. gelz odee nady dem Grundterte Dag Sonnentbor, Jer. 19, 2. weil durdh
paffeloe die Sonne, wenn fie aufgieng, ihre @trablcn watf.

2. DasThor gegen Aufgang, heut juTage das gitldene Thor genannt, weil
¢s mit Gold uberogen iff. : y ;
3. Das Schaaftbor, Nehem 3, 1. dadued) die Opfers Lammer, wenn fie in

dem Schaaf-Teidye abgefvielet yworden, in die Stadt, und pon da in den

Sempel hinauf gefiyret wirden, Bu diefem Thove mufte audh der Hobheprie,

fter ausichen, wenn ev die vo‘he Kub vecbvennen folite.  FEfus, der vedhte

SHohepriefter; ward duvch diefes ThHot bey feinem Einguge sum Lenden einge-

flibret. Quc. 19,37, Diefes Thot wurde in Abfict auf Chriftum por andern

Shoven destoegen gebeiliger und geteilet, durd) Seveth und Opfer. Neh: 3, 1.

€2 4 D




IR (200 ) RS :

4. Das MifEthor, Neh. 2, 13. 3,13. 12, 31. hatte ven Namen daheys
soeil duech daffelbe dev Koth und Unflath aus der Stadt in dag Thal und. in
Den Bad) Kidron getragen und gefubret wurde. ;

5.-Das Thaltbor, 2 Parali 26, 9. Nebem. 2, 13.15: 3,13 weil man

- duedh daffelbe in das Thal Jofaphat Eam, ;

Gegen Mitternacht fanden fidy :

6, Das Lcdehor, wegen feiner Lage alfo genannt. 2NReg. 14, 13, 2 Paval.
25, 33. 26,9. Jerem 37, 13. 39, 7. ephan. 14, 1o,

7. Das Thor Benjamin, ber dem der Thuvtm Hananee! ffund, daduech det
YBeg in den Stamin Benjamin gieng. Unter diefern Thove wurde der Proz
phet Jevemnias von Jeria gefangen genomaen, ju dem Fiirfien gefilbet, ge-
fihlagen und in dag Sefangnif gefitbret. Fevem, 37, 12. u, f.

8. Das Thor Lpbraim, 2 Reg. 14,13. Neh. 8, 16. 12, 39, alfo ges

nannt, weil man dadurdh gehen mufte, wenn man in den Stamm Sphraim ‘

teifete. :
~ Gegen Abend:
9. Das Berferthor, Nehem. 12, 39.

.10. Das Thor Genatb, v. i. des Gartens, nemlich des Kniges Herodig, |

Sofeph. vom B. K. B. 6.€.6. 7. 8.

11. Das alte Thor, tweil daffelbe das exfte und allerdltefie iff, fo an Serufa-
fem su Jeiten Meldhifedech, des Konigs ju Salem, gebauet worden, ey, 1 o
39. & heift aud) das Ratbstbor; Neb. 3, 31, Dured) diefes Thov iff ver
Depland aus der Stavt Ferufalem sur Creusigung gefiihret worden. Heb,

13, 12, 13. Chriftus hat gelitten aufen vor dem Thor, So laffet ung denn

3u ihm binaus gehen, aufer dem Rager, und feine Schmad) tragen.

12. Qas §ifthtbor, 2 Paval. 33, 14. Nehem. 3, 3. 12,30, ‘Bephan.-10,

batte den Namen daber, weil man durcdh Daffelbe aus dem Galilaifhen
Mecr, aug dem Jordan, die Fihe in Jevufalem ju Markre bradyte,  Es
heift audy dag Ardmer- oder Raufmannstbor, weil von Tyro und Si.
don, die Raufmanns - Girer hiedurd) in die Stadt einfamen : Jngleichyen
Davidstbor, ohne Siweifel daber, 1eil ¢8 David gebauer. Denn eg lag
am Thal Millo, Diefes aber verband er mit einer Mauer von det nicdern it
dev obern Stadt,

Diefes find die Thove, weldhe fich an vder dufern Stadtmaner fanden,
Ueber diefe aber traf man nody etlidye Thore innerhall der Stave an: alg
bas Zhot Jion, im Thal Millo, durch weldres man gieng, wenn mag
die Stuffen binauf in dic obere Stads fieigen wolite,

S 27,
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b jar itt, um und bey Jerufalem Fein grofier und fFarfer Fuf fich
fand, fo mangelte 8 diefer grofen und weitlduftigen Stade doch nidht an
Waffer. Denn 31w gefchroeigen, 0af da die Hiufer, an flatt cines erhabes
nen Dadyes, oben plate raren, und das davauf fallende Regen Waffer in
Ciftérnen gefammlet wurde, fo waven dody in und um die Stadt Brinz.
nen, Teide und Bdye angutreffen, welche, sumabl, wenn fie durd Das.
pon denen Bergen hevabrollende Regen - Waffer BVerftarFung beFamen,
genugfames Waffer denen Eintwobhnern darreidhten, ch will von denenz
felben einige anfubreny und svar: '

: A. Drynnen, :

1, D Brunnen Siload, - lag unter dem Berge Sion, gegen Morgen. Fef.
8 6. Am Lauberhiitten, eft holete aus diefem Brunnen ein Priefter in einer
goldenen Schaale, unter Srolocfen des Bolfes, Waffer, rrug es in Tempel,
und goff es auf den Altar.  Das gab Ehrifto Gelegenbeit, Daf e Gob. 7,

‘37, 38. ausrief: IWen da Duivftet, Dev Eomme ju miv und trinfe! QBer an
mich glaubet, ie die Schrift faget, von des Leibe werden Strdme deg le-
bendigen Waffers flieffen.

2. Der Brunnen Gibon, aus deth Konig Hiskias das Waffer in die Stade
feitete, und jiar in den obern Teich, 2 Neg. 20, 20.

3. Duv Orachens oder Schlangen-Brunnen, Neb. 2, 13. dabey fich etiwa
viel Schlangen aufgehalten, sumabl, als Fevufalem, jur Seit der Babyloni=
fchen Sefdngnify, fo lange in der Werrvtiftung fich befunden,

B. Teidye.

1, Der Teich Afusja, auf dem Berge Jion, Neh. 3, 16.

2. Det grofie Teich, auf dem Berge YAcra, oder untern Stade, 2 Neg. 20,
20, Sir. 48, 19. .

3. Do unlteg\e %)cid), eben in diefer Stadt. Bef. 22, 9. im 11. Verg heifie
e Dev alte Teich. Sl

4. Der Teidy Detbesda, auf dem »bt‘lqell %cse;ba, in Der Neuftade, bey dem
Sehaaf-Thot, su dem ein Engel ju gewiffer [eit herabfube und dag 9Baffer
bewegte. ABer nun von preghafeen Perfonen am erfien alsdann darein Eoma
men fonnte, der ward gefund. Job. 5,2, u. f. :

5. Dev Leidh Siloab, dabin jener ‘Blangebobtne, alg ihn Chriftus fehend
madyte, gieng, fich wufch, und fhend surtic Fam. Joh. o, 7.

6. Des Ronigs Teich, Neh. 2, 144 Der Den Namen daber hatte, weil ihn
der Konig Hiskias madyen laffen. 2 Neg. 18, 17. €f 36, 2,

€ 3 C. Béde,
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1. D Bad) Bibon, entftund aus dem Brunnen Gihon, auf der Abend:
Seiten, welcher Brunnen nicdht allein vieles Faffer in die Stadt gab, fons
dern audy im BDade fich um denBerg und Stade Sion an einem Theil gegen
2Abend heeum, und auf der Mittags-Seire hevunter 505, und endlid) in den
Bach Kivron gegen Morgen fiel. :

2. Der Bady Bidrom, fuhree den Namen von der Schindrse, entmweder wegen
Des unteinen Waffers, oder Des Schattens der Daume,  Der Bady war
Flein, crgof fich aber oft vom Regen und-andern Juflu. Atter Unvath aus
Dev Srade und Tempel flof Dabinein. . Seinen Lauf hatre er morgentvarts,
sifthen Jevufalem und dem Dehlberge, Durdh ein: dunfel Thal, und fiel enbs
lich in dag todteMeer. 2 Reg. 23, 4.6. Jev. 31, 40, eber Diefen Badh ift
David in feiner Flud)t vor Abfolom gegangen, 2 Sam. 15, 23. 3u einem
Borbild auf Ehriftum, alg ex ju feinem Leyden am Oehlberg gieng, dafelbft
pon Juda vecrathen, und von der Schaar gefangen wurde.  Da Abfalom
ein Bild des judifhen Voltes, und der untreue Abicophel ein Bild deg RYIh
war. Den SGang Ehrifti jum Leyden dorzubilden, mufte der Bock Asazel
duech eben Diefen Weg in die Tiften geleitet werden, :

8. .28,
Endlich haben toir noch die Stave Serufalem 311 wae

Merfrotirdigfte aufferhalb derfelben su Be(racbten.& gebets, ynd dag

1im dje Stadt lagen meiffens Berge, fonderlich an der Morgenfeite;
unfer denen der betrachtlichite der Oehlberd war, von denen dafelbft
haufig wadhfenden Oehlbaumen alfo benannt, und hied denfelben pon

Der Stadt das Tha! Cedron. '

1. Das Thal Tofapbat, durd) meldyes der Bady Kidron fof, unp daher
audh das Thal Kideon genannt wind. 2 Reg. 23, 4. Jocl, 3, 7. und-jm
19. 0. heifir ¢s swepmal vag ThHal des Urtbeils,

2. Das Thal Hinnon, Ben-Ainnon, dafelbft die abgbttifthen Siiden dem
Molodh Cil)re Kinder im Sever opferten. 2 Neg. 23y 10. 2 Paval. 2g, g,

3, 6. Jer- 32, 35. ;

2. gﬁic Saule Abfaloms im Kdnigsgrunde, diefich Abfalom bey Rebseiten auf:

~gavidhet, ju feinem Gedadyenif, weil ex Eeinen Sobn hatte, 2 Sam. 18,18.

4. D Dlutacfer, Hakeldama, der um dags Geld, fo Judas ven den $ohenpries
fiern genommen, Ehuiffumau vevvathen, gefanft worden. Matth. 27,779,

5. Der Seigenbaum, den FEuS verfiuchte, als ov Feine Srlchte drauf fand,
und alshald verdorrete. Matth. 21, 19. 20.

6. Dot Drunn umTeidy Siloah, . oben, 7. D8

4 Dt Ak, R
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7. Deg Rdnigs Gacten, auferhalb der Stadt, S, oben,
8, Dic Griber der gemeinen Leute. 2:Neg, 23, 6.
9+ Dev of Getbfemane, Mattlh. 26, 36.dasgriechifde Wore deutet cinen Ore,
Seld und Plat an, da Hiufer und Hife ftunden, cin fandgueh, Getbfemane
heift auf deutfeh cineOehlpreffe oder Kelter, Bon Ehrifio weiffager Claias 63,3
idy trete die Kelter allcin, und iff niemand unter den BVolfern,

10, Dir Barten, darinnen Chriftus fein grofes éenden angefangen, gesittert, ges

jaget, blutigen Sehweif gefdwiser und feine Secle mit dem Tode gerungen,
Matrlh, 26,  Der Anfang des eydens Chrifli in diefem Sarten, fihre auf den
Garten Edeny allwo die Siinde ifren Anfang genommen, « :

11, Der Deachenbrunm.

12, Der Ort, wo Stepbanus geffeiniget werden,

13+ Das Brab Herodis Agrippd,der von denTirmern yefreffen tworden, Act, 12,13,

14, Das Lager der Affyprer, in dem der Engel des HErrn in ciner Nadhe
185000 tddtete. 2 Neg. 19, 35. JIn dicfer Segend hat auch Titug, der Nomer
Selbberr, den Anfang jur Belagerung und endlidyen erfidhrung der Stadt Tes
rufalem gemadyt, weil dafelbf allein der Stade bepjufommen war,

15 Der Plag, wodie rothe Rub verbrannt wurde, Num, 19, 2. 5. 94 10, el
e cin Borbild auf Chriftum war, Hebr, 9, 13, Man Fonnte von diefem Ort
juft gegen niber die Bricfe, fo' vom Oehlberg nadh dem Tempel gieng, durdy die
Zhore der BVorhdfe des Tempels hindurdy, bis an das Tempelhaus fehen, und
wat die gleidhe Sinie yum Allerheiligfen,

16. Der Ore, welder der allerhdbfie auf dem Oclberge iff, wofelbft Chriffus
ver HErr gen rimmel gefaliren feyn foll: wie e heut ju Tage denen Pilgrimsz
men gegeiget wird,

17, Der Berg der Aergernifi, auf der Morgenfeite, Mittagwares, Auf felbi:
gen baugte Sonig Salomo durd) Veefiihrung der fremden Weiber, Gdgentempel,
1 Reg. 11,7.8. Da baucte Salomo cine Hihe, (oder auf cinem Berg) Camos,
den Greucl der Moabiter auf dem Berge, der vor Jerufalem liegt: und Molcdy,
den Oreuel dee Ammoniter, Alfo that Salomo allen fiinen ausldndifden Weis
been, die ihren Gdttern vaudyereen-und opferten, 2 Neg, 23, 134

18, uf der Abendfeire war der Berg Gibon, der fih durd) cin tiefes Thal
von der Stadt Jerufalem fdeidete.

18, Bondem Fifdehor gieng der MWeg nach Vethel, Cmmaus, Gaza, Joppe,

. deffen in der beil. Sdrift oft gedadbt wird. :

20, DerOrevordemalten Thore, woder Hepland der elt gecrengis
get-wordents Man nennt foldyen den Berg Calvarid. Bey denen Cyangeli
fien abet wird toeder im deutfdhen, nod griechifchen, cines Berges gedacht, fondern
derfelbe mit dem TBorte Staree qusgedruett, und gwar mit dem Beyfag Golgas

tha,
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tha, Schadelftdete, vermuthlich roeil e8 cin Eleiner Hiigel getefen, der die Ges

flalt cines Schaoels gehabt, Denn daf dalerum Sehadel per SHingerichteten geles

gen baben follten, iff wider die Gervolynheit der iven und Romer, welche die

Seidhnamme ber Uebefeharer ju Begraben pflegten,
21.Das Grab Chrifti, bey der Starte, baChriftus 8ecreusigt worde. Natt,27, 6o,
22, Der Grund Rephain, wofelbt Konig David die Dhilifter sweymal gefehlas

gen. 2 Sam. 5, 18,

23, Die Waulbeerbdume im Grunde Rephaim, 2 Sam, 5, 23,
; ' “og;

Dicefe chemals grofe, pradtige, weltberﬂ%mte und auf 4 Bergen liegende Stadt
“ferufalen, ficllet unfer Modell mit feiner Sage, wie s ju Jeiten Chrifii geftanden,
mit feinen HHdhen, Tefen, Bergen, Thalern, Brunnen, Teidyen, Baden, Mavern,
Graben, TWhyivmen, Toren, Haufern, wundeengwiiedigen Pallaften u, f, m, jum
RWergmigen und nuibaren BVerfandnif vieler Stellen heil. Scorift A, und N, Teftar
ments, dar, Esiff foldes von dem Verfertiger innerbalb 2 Jabren mit grofemGleif,
Seduld, Mithe, und Koffen auf das fanberfte gearbeitet und juStandegebradt wors
den. Cine £ Cllen holie Stellage, auf welder das gange Werk fiehet, fthaffet, daf
man alles gany genau tiber- und befehen Fan, Die $ange und Breite des Modells ift
jedes 5 Ellen, und find die Pallaffe und andere ebaude, wo die heil, Sdrift, oder der
judifpe Sefdidefdbreiber dag Maaf dagu acben, auf dag genauefle nach dem vers
jungten Maasfiab cingerichtet : 3, €. bey dem Tempel, der inNacur 600 €M, lang
war, ift derfelbe hice in der Sange auf & Elen gefehet, und gleidrwobl ift bey don
Manren, BWorhdfen, Sebauden, Thiren u, dergl, die Beerjiingung des Maages bex
obadytet worden, und fo bey anderns dergefialt, dafi man dic in: und austvendigen
Gaulen mit den davauf rubenden Gerwdlben und Sebauden in denen Pallifien, alle
in feiner Bauavt erfennen, fehen und unterfcheiden Fan,

Das Modell ift aus feinem Holy gearbeitet, und die Palléfie, Haufer und May.
ven mit feinem Cremfiee-2Wkeif, die Berge, Gelfen, Thaler, Baume mitifhrer Natups
Sarbe iibergogen. Die Grundlage su diefem Modell-Gebaude ift die heil. Sarift,
der man, wo fie der Stadt Nerufalem, ihrer Gebaude, Berge und Sage gedenfet, gos
nau fiachgegangen, “Hicendebft hat der fudifre Gefbichefcireiber Slavius Jofephug
mit feinen Biidpern vom jidifchen Kriege und von den judifdyen Alterehimern, daju
. gedienet, dasjenige ju bemerfen, was in der heil. ©drift niche ju finden ift, Ueber-

dicfes find audh viele alte und newe NReife - Vefdbreibungen ing gelobte §anp dagu ges
Tbraudtworden, weldhe eines und das andere theils eclavrern, theils angeben, was iy
der Beil. @ dbrife und Jofepho nidbe fo deutlich, oder gar NIdE angesciger iff,

Sum Bejchluf wiinfhen wiv allen denen, die viefes Modell felien, eine
felige Subereitung und gldubiges WVerlangen nach dem Fevufalens, dag droben
ift, dag ift Dle freye, Die ift unfer aller Mutter. Sal, 4, 26,
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	Past. Christian Knauthens, kurze Beschreibung der Stadt Jerusalem, wie sich dasselbe zu Zeiten Christi unsers Erlösers gefunden, und in einem Modell darstellet, welches nach Anleitung der heiligen Schrift, Josephi und anderer Scribenten ist verfertiget worden.
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